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K 330. Llükübvrg . MM . des2. LeMkl M SL SHrgiüiz.

Oer Geburtstag der Deutschen
demokratischen Partei.

" Am gestrigen Sonntag ist in einer Riesenversamm-
tungLm Zirkus Busch in Berlin, neben der noch
Ms überfüllte Parä ' lelbersammlung im benachbarten
«roßen Börsensaale abgehalten werden mußte , bis Deut¬
schs demokratische Partei zum ersten Male mit nner
öffentlichen Kundgebung hervorgtr - ten . Man darf dic¬
ken Tag daher Wohl als Geburtstag der neuen Parier
« zeichnen , wenn auch zunächst nur die Berliner zu Worte
« kommen sind . Es sprach u . a . Handelsminister Fisch-
Heck , der provisorische Vorsitzende der neuen Gesamt-
Partei . Minutenlange Bcisallsstürntv lösten seine An¬
kündigungen aus , daß jetzt nicht getrauert , sondern ge¬
arbeitet werden müsse , um zu retten , was noch zu retten
sei , und daß die neue Partei unter allen Umständen an
per Einheit des Reiches gegenüber allen Quertreibereien
ststhalten werde . Der erste Vertrauensmann der demo¬
kratischen Gruppe , die den Anstoß für die neue Partei¬
gruppe gegeben hat , Professor Weber - Heidelberg , ist
lein geübter Volksredner und hatte deshalb in der Rie¬
senversammlung des Zirkus Busch einen schweren Stand.
Nein« Berufung auf Theodor Mommsen im künftigen Kamps
gegen jede Form von Barbarei wurde von der Versammlung
offensichtlichbesonders begrüßt . Nach ihm sprach in Vertre¬
tung der demokratischen Frauenwelt Fräulein Else Lu¬
ders, die sich in der sozialen Arbeit schon lange einen Na¬
men erworben Hai . Sie legis Demokratie als Freiheit unter
gesetzlichen Normen , als Gerechtigkeit und Wahrhastigkeit ans.
Besonders begrüßt wurden dann wieder die Ausführungen
des Arbeiterführers Gustav Hartmann, des Vorsitzendem
des Verbandes Deutscher Gewerkveveine (Hirsch-Duncker ) . Er
rechtfertigte den Eintritt der nichtsozialdemokratischen Ävbei-
termassen in die neue Partei und meldet « die Arbeiterforde-
vmgen der Zukunft an , dt« die demokratische Partei erfüllen
müsse . Wenig glücklich sprach der Führer der früheren demo¬
kratischen Vereinigung , der bekannte Journalist und jetzige
Unterstaatssekretär von Gerlach. Er bekannte sich als Pa¬
zifist . der für das Deutschtum nur soweit emtrete . als es ein
Dell der großen Weltvölkecfamtlie darstelle . Aus dieser Ge-
famtauffasiuug heraus verteidigte er die polnischen Bestrebun¬
gen in einer Weise , die minutenlangen Widerspruch in der
Versammlung auslöste . In der Nationalversammlung müßte
die Sozialdemokratie und die neue demokratische Partei zu-
faminenarb eiten und ein Koalitionskabinett stellen.

Di« nachfolgende Aussprache zeitigte noch manche Wert¬
voll« Zustimmung und manchen Widerspruch.

vis Lvtsvtstruppsv in Win.
Köln, 3. Dez . I « Köln find englische , ln

Sachen belgische Truppeneinmarschiert . In beiden
Städten herrscht Ruhe . Me Soldaten - und Ar¬
beiterräte find geschlossen.

Vir Nriegswellen Ser NmcrNrrmr»'.
Basel, 1 . Dez . Der Pariser „Herald " meldet aus

Rewyork : Die Wetten für ein Kriegsende zeigen fallende
Tendenz. Sie stehen für einen Frieden bis 1 . März 3 gegen
5 und für einen Frieden bis 1 . IM 3 gegen 3,

vke ^rieaenskrsge.
Rotterdam, 1 . Dez . Wie die „Morningpost " n« l-

dft, sei für die nächsten Tage eine teilweise Verschär¬
fung der Blockade zu erwarten , da bestimmte Zei¬
chen dafür vorlägen , daß in Deutschland eine Gegen-
Revolution einsetze. Solange das Heer nicht völlig
demobilisiert sei. sei mit der Rückkehr der früheren Gewalten
Deutschlands zu rechnen.

Gens, 1. Dez . Der „Matin " schreibt: Die Ver¬
zögerung der Wahlen zur deutschen Nationalver¬
sammlung um säst zwei Monat « zerstört die Erwar.
* ung aus baldigen Frieden. Frankreich kann

seinem eigenen Interesse das Ausweichen der neuen deut->
W » Regierung vor einer Entscheidung durch das Volk nur
^ grüßen. An der Pariser Börse sind die Kursnotie¬
rungen verdeutschen Papiere gestrichen.*

Anion untl Sie polnUcvrn roraerungei ».
- Basel, 1 . Dez . „ Daily Chroniele " meldet aus New-
U°rk : Der Präsident hat eine Botschaft an das polnisch« Voll
Ettaffn, ' di« Erfüllung der polnischen Forderungen sei nur
wweit möglich, als die Lebensinteressen der
" nchbarstaaten dies zulassen Es dürften keil.
»

" Wegs Gebiete , die in den letzten hundert Jahren eine
? nderssprachliche Bevölkerung bekommen hät-

LU dem königlichen Polenreich geschlagen werden . Die
Zugänge in Lemberg und Krakau hätten in Ame-
^ llgrotze Erregung hervorgerusen und hätten Sicherheits-^ Wchmen dev Alliierten zur Folge.

WirÄ «Ne Entente shre Seveimaredtve
SNnen?

Berlin, 2. Dez . Wie wir erfahren , macht die Reichs¬
regierung die sofortige Veröffentlichung der Geheimdoku¬
mente über die Vorgeschichte des Krieges von der gleich¬
zeitigen Oesfnung der Geheimarchive alle«
Kriegführenden abhängig.

*

Srsnlkngs 6MÄrwun?S>.
Ber lin, 1 . Dez . WTB . Aus einen Privat-

brief des Volksbeaustragten Ebert antwor¬
tet der Führer der schwedischen Sozialdemokraten , Bran»
ting, er hoffe , daß eine direkte Verständigung
mit den bisherigen Gegnern immer mehr möglich sein
werde , denn diese sähen, daß mit den Mitzständen des alten
Regimes ernstlich aufgeräumt werde . Er sende wärmste
Wünsche zum Durchrommen bis zur Konstituante.

vormarM «ter gumSnen aut Lrernowitz.
Basel , 1 . Dez . „ Daily MM " meldet aus Jassy : Ru¬

mänische Truppen sinh in Bukarest eingerückt. Ru¬
mänische Trusten sind auf Czeruowitz im Anmarsch,

vis Parole äsr KisbkosckLgrupps.
Berlin . 2 . Dez . In einer Liebkniechtversammlung dev

letzten Tage wurde mitgeteilt , daß die Liebknechtgruppe
in Berlin mehr als 30 000 Anhänger habe , und daß sie
im Besitze genügender Waffen und Munition sei,
um in absehbarer Zeit zum letzten Kampfe um die Frei¬
heit des Volkes zu schreiten . In allen LiÄknechtversamm-
lungen wird die Parole ausgegeben : Keine Natio¬
nalversammlung ! Kein Frieden mit dev
Entente ! Verbrüderung mit dem russi¬
schen Bolschewismus!

Berlin . 2 . Dez . Der drahtlos « Verkehr mit
Amerika ist wieder eingestellt- Jnw !ew -it dev
Besitz der Telefunkenstativnen durch die Liebknechtgrupps
und ihre Anhänger hierbei dorr Einfluß ist , bleibt un-
kontrollierbar.

psrsimgimg MONtsnsgwZ mitZsrbisv.
KSnig NiKolsus uns Kein Daus abgrfetzt.

Prag, 30 . Nov . WTB . Das tschecho slowakische
Prehbureau meldet aus Podgorica in Montenegro vom 29.
November : Die große montenegrinische Skupschtina hat
einstimmig beschlossen, König Nikolaus und fein Haus abzu¬
setzen und Montenegro unter König Peter mit
Serbien zu vereinigen.

Prag» 1 . Dez . Das Tschechische Preßbureau meldet
aus Agram : Die Hauptstadt des neuen großserbischen
Staates wird Serajewo sein, wohin auch die erste
Nationalversammlung aller Südfiawe « emberusen
ist. Die Station für drahtlose Telegraphie in Agrram wird
in allernächster Zeit fertiggestellt sein.

Dasselbe Bureau meldet aus Laibach: In der heu¬
tige « Nacht ist ein Sonderzug mit Eisenbahnbeamten und
Angestellte» slovenischer Nationalität nach Marburg abge.
gangen , die dort die streikenden deutschen Beamten und An¬
gestellten ersetzen sollen,

Basel, 1 . Dez . Die „ Morningpost " meldet aus Bel¬
grad : Die Mliberale Partei hat beschlossen, dem Hause
Karageorgewitsch den Verzicht auf die serbische
Krone nabsrulegen.

2ur kogs.
Die Tage gehen dahin , und sie bringen uns nur ganz

langsam vorwärts aus das einzige Ziel los , die National-
Versammlung. Nur von ihr dürfen wir Frieden , Brot
und Freiheit erwarten . Nur durch sie kommen wir wieder in
ein Verhältnis zur Entente ; nur sie befreit uns vom Feinde,
der bereits in Köln und Aachen sitzt. Das unbegrenzte
Mißtrauen der Gegner , die jedes deutsche Versprechen ohne
Bürgschaft für wertlos erklären , die künftig auch im Privat¬
leben jeden Deutschen mit Avgusaugen betrachten Werden , die
die Kaiferflucht Kr einen Schwindel und die ganze Revolu¬
tion als einen irreführenden Fassadewechsel anseh en , wird
niemals durch Anerbietungen und Bitten beseitigt . „ Was soll
das Jammern und Winseln ! " So charakterisieren die „Times"
die Solf -Noten und Vorschläge . Die Entente ihrerseits richtet
eine internationale Kommission ein zur Feststellung des Scha¬
dens und zw- Untersuchung der Schuld des Kaisers , und es ist
sehr fraglich , ob sie aus unfern Vorschlag bez. des neutralen
Ausschusses für die Frage der Schuld am Kriege eingeht . Lloyd
George erklärt kühl und kaufmännisch : DerV erlierende bezahlt,
Md U, Frankreich rechnet man zweitausend Milliarden Schul¬

den für uns heraus . Nur die verfassunggebende Versammlung
vermag ein VerhandlungsverhÄltnis mit den Feinden herzu,
stellen, das uns die Möglichkeit zur Milderung gibt ; mit dm
Soldatenräten wollen sie nichts zu tun haben . Es ist also
Wahnsinn und Selbstmord , gegen die Nattonalversammlnng
M werben , wie die Liebknechtgruppe «s absichtlichermaßen tutz
und ebenso töricht ist der Kampf Kurt Eisners gegen Berlin,
der denn auch bereits eine Erschütterung der Stellung des bay¬
rischen Ministerpräsidenten hervorgerusen hat . Herr Salomon
Kosmanowsky aus Lemberg — so heißt der neue Gewalt,
Haber — will das Verbrechernest Berlin , und im besonderen
das Auswärtige Amt , aus räuchern . Den „Erzlügenbergieri "-
beschuldigt er ganz besonders der Masseiwergifiumg , und die
Presse , die durch Zwang und Lüge irregeführte , setzt er voll
Hohn herunter . Der „ Borwärts "-RLdakteur nennt den Ga¬
lizier dagegen den kompromittiertesten Sozialisten in ganz
Deutschland . Es ist überhaupt seltsam zu beobachten , wie der¬
artige Nichtdeutsche — Kautsch z. B . ist ein Tscheche —- !
in den Lebensfragen Deutschlands eine so große Rolle spielen^
Die Tschechen vergewaltigen auch Wien durch Hunger und
Kriegsdrohung , wie in Tirol die Italiener durch Gewalttaten
glänzen . Statt sie zu verhindern , lügt die Entente neue
glänzen . Stadt sie zu verhindern , lügt die Entente neue deutsche
lnng derKriegsgesaugsnenaus , diealleDEschrn besonders em¬
pören muß , die das überaus fveundliche Vechalten unserer Be¬
völkerung gegen die Angehörigen fremder Völker , das oft schon
eher zu weit geht , während des ganzen Krieges können gelernt
haben . Es sind lediglich entflohene Gefangene , die abgerissen
und entkräftet in der Heimat antangen und Hann Lügen über
uns verbreiten ! Es gibt aber auch Dankbare , di« sich nicht
scheuen, der Wahrheit entsprechend gutes Aervgnis

' über uns
zu verbreiten . Die feindlichen und leider auch die neutralen
Völker aber hatten sich am Gegenteil . Cs ist unser Schicksals,
daß man nicht uns , sondern nur unseren Gegnern glaubt , und
das gründet sich leider , es muß schmerzlich bekannt werden
auf «in Stück Selbstverschuldung während des Krieges , das!
sich nun -bitter rächt . Als unbegreiflich empfindet man es dabei,
daß die Wahl nicht eher vorgenonnnen wird . Die Hindernisse
lassen sich überwinden ; sie m üs s en überwunden werden . Es
handelt sich hier um ganz etwas anderes als ' um formell«
und bürokratische Rücksichten: Es steht das Sein und Nichtsein
und die Zukunft dos Deutschen Reiches auf dem Spiel.

Kn§ ckem VMeswMZer LZMr.
Der Nachdruck unserer mit besonderen Reichen versehenen Eigenberichte ist j
«ur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte ,über Lrrüehe Vorkommnisse sind der SchriftieiMns stets willkommen . t

Oldenburg , 2. Dez.
v. Die gestrige Morgenfeier der Literarische«

Vereinigung, den gefallenen Helden gewidmet,
zeigt « ein wundervolles , dem Ernst entsprechendes Büh¬
nenbild im Theater : Vor dem dunkelvioletten Vorhang«
zwei hohe , schwarz umflorte Kandelaber mit flammenden
Opferschalen , und zu ihren Füßen grüne Trauerkränze,
ein Anblick , der , vereint mit dem Von unserem Shm-
phonieorchester unter Prof . Bo ehe gespielten Trauer»
marsch von Beethoven , eine tief ergmsfcne Stimmung
hervorrief . Die steigerte Julius Bab aus Berlin
durch seine Rede , .in der er die Opfer des Krieges als den!
teuren Einsatz feierte , den unser deutsches Volk für seine
Zukunft , ein Leben in Gvetyrscher Auffassung und in
Goexhescher umfassender Weltanschauung , dcchinzugeben
gezwungen wurde . Herr Lin di ko ff von unsererBühn«
sprach daraus mit schöner Eindringlichkeit auf den Krieg
bezügliche Stellen aus „Hermann und Dorothea "

, die,
mit dem kraftvollen Friedenswort abschlloss 'n , und die
Kapelle gab der einheitlichen und herzbewegenden Feier
«inen Nachhall in Beethovens Ouvertüre zu „Egmorrt " .
Es wurde besonders angenehm empfunden , daß der Lite¬
rarischen Bereinigung für diese Feier das Theater vhns
Umstände zur Verfügung gestellt war . — Morgen abend
spricht Julius Bab im „Kasino " (8 Uhr ) über das
Theater und die Zeit.

* Der Verfasser des in der Nummer 328 vom 30 . No¬
vember unseres Plattes veröffeittlichien Artikels über Staat
und Kirche im Herzogtum Oldenburg ersucht uns um Auf¬
nahme der Notiz , daß der Aufsatz bereits am 21 . ( wenn nicht
schon ein oder zwei Tage früher ) November der Schriftleitung
übergeben sei, nachdem er denselben längere Zeit zurückge-
halten habe in der Erwartung , daß endlich von - berufener
Seite eine öffentliche Stellungnahme in der Sache erfolge.

* Misfionsstunde . In der morgen , Dienstag , abendsj
814 Uhr , im Elisabethstift staitfindenden Miffionsstunde spricht
Missionar Spieß aus Bremen über das Thema : Haus
Egede , der Missionar der Grönländer.

» Alle Schüler «nd Schülerinnen werden auf die De-
kanirtmachung des Magistrats in unserer gestrigen Nummer
hrngewiesen . Die Schulvorstände haben einen Behelssunter-

Hierz« eine Beilage-



Whk MnAgMyi Ser für setzss MS ivZWftKK
WNlsaßi.

* Der Lars wird billiger . Der „ Gern.
" berichtet aus

RcrrÄ : Großs Mengen Tur, ' find kr!rztra > m nn -ero Staut
gekommen . Infolge der gmün^en NachfrWge wird er
jetzt etwas Mkiger . Bonr Moore wird ein ganzes
Ander für 30 Mk . abgegeben . Mn weiterer Pretsfatt ist
zu erwarten.

* Unsere Wer sind nach hierher gelangter brieflicher
Mitteilung am 80. November bei Remagen über den Rhein
gegangen . Es heißt in dem Schreiben weiter , daß bis zur
Rückkehr nach Oldenburg noch etwa 14 Tage vergeben dürf¬
ten . Üeber die Ankunft unserer 91er in Oldenburg war
bisher auch noch nichts zu erfahren . Bei der großen In¬
anspruchnahme des Fernsprechers ist es überhaupt nicht
sicher , daß die Rückkehr lange vorher bekannt wird . Jeden¬
falls ist in den ersten Tagen kaum daran zu dcn'en.

* Eine merkwürdig zusammengesetzte und kleine Zel.
tungsnmnmer müssen wir heute in die Hände unserer Leser
legen , als besten Beweis für die immer größer loerdcnde
Aapierkncippheit . Und in den nächsten Tagen wird es vor¬
aussichtlich nicht viel besser werden . Unser Papier blieb
Lus , und es ist in diesen schlechten Verkehrszette-n gang un¬
gewiß , warm es eintrrfst. Die Leser wollen also freund¬
lich vorlieb nehmen,! «

s. Barel , I . Dez . Seit langen Jahren ist unsere WM
wohl nicht so schön geschmückt gewesen wie augenblicklich. Je.
der hat ein warmes Herz für die heimckehrendenKrieger und
hat diesem Gefühl Ausdruck Gegeben. Reicher WaMenschumck,
Girlanden mit allen möglichen JnschvWsn rufen den Wackeren
«in herzliches Willkommen zu.

* Garrel , 2 . Dez . Unserer GeNdarmetie ist es geüun-
tzen, ein Diebesnest auszunehmen. Den Die¬
ben konnte rürchgewiesen werden , daß sie Schafe , Rinder,
Mzebohnen , Tabak, Kaninchen, Schürzen und noch vieles
andere nachts in hiesiger Gegend gestohlen hatten . Teilweise
wurde auch noch in und bei den betr. Häusern vieles wieder
ans Tageslicht gefördert . Mit welcher Raffiniertheit und
Nichtswürdigkeit vorgegangen wurde , ist daraus ersichtlich,
daß ein Faß mit 100 Pfd . Fleisch mitten in der Heide in der
Erde vergraben und mit Soden und Holz bedeckt , versteckt
aufgefunden wurde . In einem Geheimkabinett , auf dem
Boden unter Stroh und nur durch eine unsichtbar gemachte
Luke vom Giebel draußen erreichbar, waren etwa 1600 Pfd.
Roggen , Vizebohnen , Schaffelle und anderes versteckt* Krancnkamp b. Bockhorn, 2 . Dez . Ein gräß¬
liches Unglück passiertes auf der hiesigen Haltestelle.

Der Wirk NntonZ von hier Wollt? , Schi tzMel ftmüMch . den
Zug verlassen, geriet beim Aussteigen zwischen Trittbrett
und Bordstein : der Zug fuhr ab nick» Antons wurde van den
nachfolgenden Wagxn vollständig zermalmt und m Drücke
gerissen. Die Leichenteile wurden sofort nach VcrrB ge»
bracht. Antons hiuterläßt Frau und Kinder.

ll Hude, 2. Dez . Einen fetten Fang machte Un¬
sere Gendarmerie auf dem hiesigen Bahnhof . Es wurden
zwei Maurer beobachtet, dis mit dem Frühzuge von Berne
gekommen waren und einen schroten Korb mitsührten . Die
Fremden wollten hier ihre Reisx nach Bremen fortsetzcn
und hatten deshalb den Korb nach dem berr. Bahnsteig
geschafft. Sre scheinen sich beobachtet gefühlt zu Huben, denn
sie waren plötzlich verschwunden . Als man den Korb öff¬
nete, fand man darin ein srrschgefchlachtetes Schwer » . Ob
das Tier gestohlen und dann abgeschlachtet worden ist, muß
dre nähere Untersuchung ergeben . Sicher sollte das Fleisch
aber , das mm für die Allg -uneinhert beschlagnahmt wurde,
in Bremen zu Wucherpreisen abgesetzt werden . Wie verlarr¬
iet. ist dl« Persönlichkeit der FrxmL« festgestellt worden sein-

Letzte Depeschen
Ebert über die nächsten Ziel « der Revolution.

Berlin. L. Dez . Der Volksbcovstragte Eberl sprach
heule mittag im „Rhetngold " vor einer mehr als tausendköpfi.
gen Versammlung über die Ziele und Wege der Revolution
und führte u. a. aus : Die erste Aufgabe der National¬
versammlung wird fern, die drohende Zerbröckelung
Deutschlands aufzuhalten. An einem einigen festen
Deutschland hat gerade die Arbeiterschaft das größte Interesse,
nicht aus nationalen Gründen , sondern vor allem aus
wirtschaftlichen Gründen . Die zweite Aufgabe der Rattonal¬
versammlung ist, uns endgültig den Frieden zu bringen.
Das deutsche Volk ist infolge des Krieges im Innersten krank.
Nur leidenschaftliche Hingabe und größte Werktätigkeit können
die Not lindern . Auch eine kapitalistische Herrschaft wäre nach
dem Kriege nicht um eine Reihe von Monopolen herum-
gekommen. Wir aber find fest entschlossen, die Bergesell.
schastung aller Produktionsmittel so weit
wie möglich zum Durchbruch zu bringen , und das
kann natürlich nicht überstürzt auf dilettantischer
Weise geschehen. Dazu bedarf cs umfangreicher
wissenschtstlicher Vorbereitungen. Ein über¬
stürztes Sozialisieren würde das Schicksal des deutschen
Volkes gefährde« , doch braucht die deutsche Arbeiterschaft
nicht besorgt zu sei«, daß sie um den Erfolg - er Revolution

gebracht wird . Wir sind dn *Mosse « , schon ! oRk, vor bech
Zusammentritt - er Nationalvcrsanrmlnug , eine Reihe von
Arbeiten in Angriff zu nehmen , so sie Beschneid « « »
des Kapitalprofits , Beseitig « « » des ar,
Seitslose « Einkommens. Wir werden die g,,,
sie « Vermöge « beschneide« und siud sür eine voll,
komme « e Einziehung aller Kriegsgewi « « ,.
Die Erbschaftssteuer wird stark a « 8geba « t
ebenso das Erbrecht des Staates, aber Ord,
«nng , Disziplin und Arbeit stad die Los «« , - ,
Worte, die bei «nS im Gegensatz z « Rnßla « -
am Beginn der Revolution stehen sollen . Wir haben kria,
Lust, eine Herrschaft von unr zwei Monaten ansznrichteu , «z
«ns daun durch irgendeine Gewaltherrschaft wieder hinan-,
bugsieren zu lassen. Wir wollen ein frohes , gesnndes und
von allem Elend befreites , einiges deutsches Volk,

Die deutsche Gesandtschaft in Warschau.
Wie» . 1 . Dez. Infolge der letzten EveiMisse in War¬

schau wird die dortige deutsche Gesandtschaft von
einem Zug Soldaten mit 2 Mafchinmgswehveir bewacht.

Die norwegische Gesandtschaft von Bolschewik übersalttn.
KopenHag e n, L. Dez . WTB . Nach einer Meldung

aus Petersburg haben die dortigen Bolsckrewikitruppeneine«
Uebersaü auf die norivrgische Gesandtschaft ausgeführt . Di«
Truppen drangen in die Gesandtschaft ein und bemächtigte«
sich des Archives der schweizerischen Gesandtschaft, der« , In,
tereffen zur Zeit von der norwegischen Gesandtschaft wahr,
genommen werden.

Die FrorttsoldatenrÄe.
Bad EMS, 1. Dez . WTB . Heute versammelte«

sich die Frontsoldsttenräte in Bad Ems zu einer Tagung.
Anwesend waren etwa 300 Delegierte , unter denen sich
viele Offiziere befinden . In der Mehrzahl gehöre«
die Teilnehmer zu de« Intellektuellen. I « eine«
Diskussion wurde allerseits der Wille der Fronttammade»
bekundet, hinter der Regierung zu stehen und etwa separa.
tifttsche Neigungen des Berliner Vollzugsausschusses zu de.
kämpfen. ^

runertenkonrerenL ln Lonüon.
Paris , 1 . Dez . MB . Clemeneeau . OrlanSch

Sonnlno und Lord Derby reisten heut« ad nach Lon¬
don . Fach schließt sich ihnen unterwegs an.

LmiptschristletterWilhelm » » « Busch . Ständiger liter- risch» MürrSkU«
Broielior Ur. Rtchard Hainel . Berantwertlich für Politik und Feuilleton: Ott,
Schadbel , für de» unpolitischenTeil : I . Reploeg , für den Anzeigenteil: tz.
Aadomri ». Druck und Verlag »»» L. Schars , sämtlich t» Oldeudurg.
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! lcsler llstsvbvaxs - I
mittel , tlerveatöteo,

j Ludorelaigea «te.

MmMIlI
rstlNLiollsI ',

Viäsndllng i. Li». >
Sadndvkolr . IS, k, j

Liogu«, lioseastr.
leloptio« kr . I486.

lkSiilt Null,

Sillielmtr . 18M.

ttS » 'Ll8gv8UvklS>

Witwe,
te der 40er Jahre , w.
mit passeudem Herrn
»erheiraten . Habe e.
re Besitzung auf dem
nerlande in der Nähe

Oldenbg . Landwirt
: Gastwirt bevorzugt,
eb .. wenn mögl .. mit
> (jedoch nicht Beötn-
g ) . unter I I 200 an

-sckästsitelle d . Blatt.
4Ljähr. Arbeiter sucht s

auf bald mit ein . Witwe
mit bis zu 4 Kind, zu ver¬
heiz . mögt , in Osternbg.
Angeb . unter P 343 an H.
Mschoffs A .-A. . Osternbg.

Habe meine Praxis wie¬
der ausgenommen.

Größerer
Landwirt,

kach . . anL. lebh . Chamtt .,
30 Jahve , äugen . Erschei¬
nung . vermöa end. sucht , da
es ihm an pass. Dameniber,
fehlt , mit einer gebildeten
SaG. Dame mit größerem
Vermögen in Verbindung
zu treten , betreffs Heirat.
Geft . Offerten mit Bild u.
Ana . d . BermSgensverh.
sc . werd . diskret u . prompt
beantwortet unt . G G 186
rn die Geschäftsst. d . Bl

LsaLs L. O«
Telephon 457.

Sprechstunden von S bis
12 und von 2 bis 0 Uhr.

Vorherige Anmeldungen
erforderlich.

MOmerAealll.
Dienstag , den 3. Dez . :

«Maria Stuart ." Anfang
7 Uhr.

Mittwoch , den 4. Dez . :
Vorstellung für Verwun¬
dete. «Die Distel ." An-
sang 5 Uhr.

Donnerstag . 8. Dez.
(Freiplätze haben keine
Gültigkeit ) : «Polenblut ."
Ansang 71/2 Uhr.

Freitag , den 6. Dezbr . :
„Der Buud Ser Jugend ."
Anfang 71/2 Uhr.

Sonnabend , d . 7. Dez . :
(Fretpl . Hab . keine Gültk .)
Erstes Gastspiel d. Herrn
Hans Ebert vom Schau¬
spielhaus in Hannover.
«Nathan der Weise." An¬
fang 7 (4 Uhr.

Sonntag , den 8. Dez .»
Nachmittagsvorstellung zu
ermäßigten Preisen : „Der
Herr Senator ." Ansang 3
Uhr . Abendvorstell . (Frei
Plätze haben keine Gültig
keit) : Zweites und letztes
Gastspiel des Herrn Hans
Ebert . „Nathan der Wei¬
se." Anfang 7 Uhr.

Der Vorverkauf sür die
Vorstellungen am Diens
tag , Donnerstag . Freitag
und Sonnabend beginnt
am Montag , für die bei¬
den Sonntagsvorstellun-
gen am Mittwoch.

3 i. Feldgraue , 20 - 24I.
alt, suchen auf diesem Wege
die Bekanntschaftvon 3 jg.
Mädchen. Ang. m . Bild , w.
sofortzurückges. w. , « . V . 313
an die Filiale, Langektr - 45.

Brem StM-Thester.
Montag , den 2 . Dezbr .,

abends 7 Uhr : «Die Zau¬
berflöte .

"
Dienstag , den 3 . Dez .,

abends 7 Uhr : „Susan¬
nens Geheimnis ." Hier¬
auf : «Klei « Jdas Blu¬
men." Zum Schluß : «Die
schöne Galathee ."

Mittwoch , den 4. Dez .,
abends 7 Uhr : Ouvertüre
Nr . 3 zu Leouore . Hier¬
auf : „Fidelio

ifinillieii -lttvlMItt!

Verlobuugs -Anzekae« .
Die Verlobung ihrer

Tochter Lisa mit Herrn
Gerichtsassess orMax Kegele
aus Stuttgart zeigen an
Pastor Ahlrich » « . Frau.

Delmenhorst,
im Novbr. 1918.

TodeS -Anzeigen.

Gestern morgen, >48 Uhr, verschied nach
kurzer , heftiger Krankheit unsere innigstge»
liebte Tochter, unsere herzensgute, teure
Schwester und Enkelin

LrsLa
in ihrem 15. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz«

Ernst Willrns « Fra « ,
Kinder und Großmutter.

Renstadt bei Strückhausen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
nachmittags V, vor 4 Uhr, auf dem Fried¬
hof in Strückhausenstatt.

Statt Ansage.
Oldenburg , 1. Dezember 1918.

Heute morgen entschlief nach schwerer
Krankheit meine liebe , gute Frau

geb . Bargstede,
im 68. Lebensjahre.

Dies bringt tiefbetrübten Herzens zur
Anzeige, auch namens der übrigen Ange¬
hörigen»

Anton Timme.
Die Trauerandacht findet im Hause am

Donnerstag , den 5. Dezember, vormittags
10 ' /. Uhr, statt . Die Beisetzung erfolgt
selbigen Tages , nachmittags um 4' /. Uhr,
auf dem Friedhöfe in Oldenbrok.

Bissel , den 29. November 1918.
Heute morgen 1 Uhr entschlief sanft

nach kurzer, heftiger Krankheit im 51.
Lebensjahre mein tnnigstgeliebter , un¬
vergeßlicher Mann , unser lieber Bruder.
Schwager »nd Onkel , der

Neubauer

WM MM «t
Dies bringt ttesbetrübt zur Anzeige

die schwergeprüfte Gattin
Anna Grotelüsche« geb. Lueker

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

den 4. Dezember , nachmittags 2 Uhr . aus
dem Friedhofe in Großenkneten statt.
Traneran - acht im Hause um 12 Uhr.

Oldenburg . Arle . Asel uud Anderwarsen.
den 30. November 1918.

ES hat Gott gefalle« , heute meinen
lieben Mann , unseren guten Vater,
Sohn , Bruder und Schwager

küW IMS» KM
nach kurzer Krankheit im 44 . Lebens¬
jahre durch , einen sanften Tod in die
Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der tieftrauernden Auge,
hörigen ^ .

Mario Cöster geb. Becker
und Kinder.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
Len 4 . Dezember , vormittags 10 Uhr,
vom Trauerhause . Friesenstratze 11. aus
zum Donnerschweer Kirchhofe statt.

VssLGLLNHLt.

Nach kurzer, heftiger Krankheit ver¬
schied am 30. November mein lieber
langjähriger Mitarbeiter , der

Kaufmann

k . LvZter.
Ich verliere in dem Verstorbenen eiue

treue Stütze , der in jeder Weise seinen
Posten sorgsam und pslichtgetreu wahr¬
nahm . Sein Andenken wird bei mir
stets in Ehren bleiben!

Vsrtt Lvv » »
Pflug - und Eggenfabrik . Oldenburg.

Statt Ansage.

Oldenbrok , den 30. Novbr . 1918.
Heute morgen 6 Uhr entschlief nach

kurzer Krankheit mein lieber Mann , un¬
ser guter Vater , Schwiegervater . Groß¬
vater . Schwager und Onkel , der frühere

Schmiedemeister

im 76. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Anna Staaschen geb. BrunS.
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 4. Dezember , nachmittags 4 Uhr, aus
dem hiesigen Kirchhofe statt.

Statt besondere»
Anzeige.

Eversten 4 . Heute
abend, 9 Uhr, entschlief

! sanft nach langer
Krankheit mein lieber
Mann , unser, guter
Vater , Schwieger- und
Großvater

lieorglirönemep»
in seinem 65. Lebens¬
jahre.

Um Me Teilnahme
bittet
Ww.JohanneGrSne-
meyer gcb . Koopmann

nebst Angehörigen.
Me Beerdigung fiu-

! det Donnerstag , den
^5. Dezbr. , nachm . 3Uhr,
vom Trauerhause aus
statt.

Vorher Andacht das-

Danksagungen.
Für die vielen Beweist

herzlicher Teilnahme bet
dem schweren Verlust niest
uer lieben Frau , unsere:
guten Mutter , sagen wtt
allen unseren

WW M
Landstm. Aut . Kröge»

nebst',. Kindern.
Wardenburg.

knMeMbl. Weite»
im Augusteum

von
L. ksksnliug k . stlöllsk
stl . ftLbsi- L.
Geöffnet vom 1.- 9 . D-M-
Besuchszeitvon 11—
Sonntags und Mit -wE

von 3—5 Uhr.

Mme Mine Mi
wieün ml ..

Sprechstunden: 9- l2v°V-
2 —5 nachm-

Sonntags 10—11 !M-
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Msws pOÜMcbs DackrickLZv.
Russische Truppen find bei N -rrvs, Pbestau und KlinzH

Mm Angriff üdergegangGil , RusnsäN Kqbg.'f .t) . ffL vv-
Men Rarva . FaittS die Feindseligstem g. öüMN llm-
ng annehmsn, kann der Slvzug unserer Truppen da¬

durch gestört werden. DK deutsche Regierung h« t der der
xusisschen Vorstslttingen erhoben.

Eisners wiMichcr Name . Nach H« , G«rmanla* VA
HK wirkliche Nam« des bayrischen MtMstsrvrasi.denten
Kurt Eisner : Sal -onwn KoSmanoivffh aus Lsawerg.

Der Soldatenrat des AdnriralstäbeS dar Marine und
des Reich smartneomts ZU Berlin bs'Mllch: ES können
grundsätzlich nicht Svldatsirväts anerkenntwerden , worrn
sich Offiziere befinden. Eine Ausnahme ist rnrr dann zu¬
lässig, wenn sich die fraglichen Offiziere bereits vor der
Revolutionin foziaid-smokEischeni Sinne bvlLrigt haben
Und hierfür einwandfreie TLachwsise erbrtnWM können.

Dr, Mühlon , der sich seit zwei Jahren in Güzlingen
bet Bern aufhält, ist, wie die „Baflsr Nachr ." aus Bern
hören, von der neuen deutschen Rsgiieruu« nach Berlin
zurückgerufen worden. ^

Ku § Sem OlSsKdMZer LsaSr.
Ser Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen »ersehen«« Ligenderichte ist«nr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und »«richte

» der örtliche Ssriommmff« find »er Schristleitmi , stet«
Oldenburg , 2. Dez

K Sämtliche Angesteltte, MÄMMH wie weiblich , werden
chn Donnerstagabend in der „ Union" Gelegenheit haben,
über die „Forderung der Verbände" Aufklärung zu er¬
halten. Des aktuellen Themas wegen wird vom Sozialen
Ausschuß und vom Bureaubeamten- Verband starker Be¬
such erwartet- Näheres in den nächsten Tagen im An¬
zeigenteil.

* Eli» Bild des Präsidenten Kuhnt bringt die letzte
SonntagSlluNWM des „Weltspiegel!" MM „ Berk . Tage-
blqir".

* Georg Riffele« beabsichtigt, wie wir hö« r>, zu Ostern
sein Amt als Rektor nieiderZuLeMN , UM ganz freier Schrift¬
steller zu Warden.

* Breme «. 1 . Dez. Dtz-ekdor Pros . Vr . Nykhvr « ,M; Oldenburger, hat um seine Emkasflurg aus dem
Schuldienst gebeten und wird böosÄS durch Seminarkch-
rer Klimpert vertreten.

MmmsZs aus Mm LestzkkreffsL»
Wir den JNHM des SpsechsaskS übernimmt di« GchristLeiMW

Len Leser» MgenL -sr ksinr VvrantwottunsL
Zu Sen SsrrunrSmpfen.

Wie ich dorr der Schriftleitmrs höre, ist eine Ent-
tzsgMMg aus meinen Aufsatz „ Lehrer und Schulinspeftor*
«irMlaufem Man kann sie aber wegen der großen Papier¬
not nicht bringen , auch mir selber weiter nicht das Wort
geben in der Sache Goens-GlaNder . Deshalb habe ich mich
entschlossen, alles gründlich zu behandeln in einer selbst¬
ständigen Schrift , die in nächster Woche erscheinen soll:
„Oldenburger Schulkämpse. Der Fall Goens-Glander und
anderes" . Darin werde ich auch meinen Gegnern» nament¬
lich Herrn Glander selbst, das Wort geben . Wer also Wich¬
tiges zu sagen hat, möge sich an mich wenden , aber rasch.
In den hiesigen Buchhandlungen liegen Vormerllisten aus.
Das Buch , 80 Seiten, kostet jetzt 1,75 später 2,50 Im
zweiten Teile stehen Aufsätze, die Mit den Oldenburger
Kämpfen nichts zu tun haben : Die Freiheit her Schule.
Ballast in der Schule . Die Schule , die fremden Sprachen
und Esperanto . Geschichtein der neuen Schule.

Georg Ruseler.

Arms Mädchen.
Roman von V . Ho dann.

8) (Nachdruck verboten.)

Friedrich hatte geräuschlosÄs Tür hinter ihr ge¬
schlossen und sich zurückgezogen.

Egon sah das Mädchen lange unverwandt an, ohne
zu sprechen. Ein seines Rot schoß in ihr Antlitz , und sie
preßte trotzig dis 'Rippen auseinander. Da sprang er auf
uud trat dicht vor sie hin, und ihv tief in dis Augen
sehend , fragte er weich :

„Warum fliehen Sie vor mir? Habs ich! dis Achtung,
ich! ich Ihnen schulde , jemals verletzt ?"

Sie zuckte zusammen. Traumhaft süß klang der von
Leidenschaft durchzitterte Gutenachtgruß, als er ihren
Namen geflüstert hatte, iü ihrer Seele nach, und der
Bann dieser Augen, dieser Stimme , legte sich lähmend
aus ihre Willenskraft. Er betrachtete sie mit underhüA-
ter Leidenschaft , und als sie immer noch schwieg , faßte
kr ihre beiden Hände und ries mit übermütigem Sieges¬
blick nur das eine Wort:

„Angst?"
Das traf ihren Stolz . Sich hoch aNfvbchtend, matz

D ihn mit einem hoheitsvollen Blick und antwortete
schneidend:

„Nicht , daß ich wüßte! Wen glauben Sie eigentlich
tvr sich zu haben , Herr Stappenbeck ? Wenn Sie meine
Gesellschaft wünschen , so habe ich kein Recht , sie Ihnen
dvrzuenthalten , da ich ja als Gesellschafterin in Ihr
Haus berufen worden bin und dafür bezahlt werde .

"
Ihre hochmütige Miene stand im grellen Widerspruch

Nt ihrer scheinbaren UntsrwürfigML.
Stappenbeck biß sich aus die Lippen. Er yatw

glaubt, mit diesem heißblütigen Mädchen , das das Schick¬
sal schutzlos in seine Hand gegeben hatte, leichtes Spiel

er sogar dis viel umworbene MiWonensrbin gewonnen!
Wie lächelten ihm allerorten rote Frauenlippen entgegenund öffneten sich bereitwillig seinem Kuß ! Um dieses
Mädchen aber, das noch dazu von ihm abhängig war,
hatte er mit heißem Liebesblick geworben, wie noch nis
um ein Weib, und trotzdem versuchte sie es, ihm zu wi¬
derstehen?

Sie liebte ihn doch ! Ihr Seslenzustand war dem
Zrauenkenner keineswegs verborgen geblieben; warum
also versagte sie sich ihm so beharrlich?

An Frauenstolz und Srau,entugend vermochte der
übersättigte Lebemann nicht zu glauben; so hielt er ihre
herbe Zurückhaltungfür Koketterie , die zu dem Zweck in

sib c

M haben . Er war so sehr an Frauengunst gewöhnt, die
ihm oft ohne sein Zutun zuteil wurde. Wie schnell hatte

übrr das Weib gegeben war, schonungslos zu gebrauchen.
Er empfand hierbei nicht die geringsten Skrupel; doch
sah er ein , daß er einen Fehler begangen hatte und Lise¬
lotte anders behandeln mußte , als dis Frauen, die ihm
nachliesen - So antwortete er höflich:

,fl) , Sie mißverstehen mich völlig ! Ich glaubte,
Ihnen sine kleine Unterhaltung anbieten zu dürfen, um
Sie einigermaßen für dis nervenanspannende Pflegemeiner Frau zu entschädigen . Ich glaubte auch nicht , daßeins so selbständig cmflretende Dame wie Sie , Fräulein
Mttner , die ihren Lebensunterhalt al sin gewinnt, dis
Allüren der höheren Tochter bciibshal .sn würde; aber
auch SW scheinen nicht fünf Minuten ohne Eh -rendame
anskommenzu können .

"
„Sie irren sich, Herr Stappenbeck, " entgegnete Lise¬

lotte in sprühendemZorn, „ich brauche keineswegs eine
Ehrendarne !"

„Nun also," erwiderte er WHBnd, „wenn Sie keine
Angst vor mir haben , so sche ich nicht ein, weshalb Sie' .

mich der Freude berauben,
seerinnerungen in Ihrer anregenden Ge¬

sellschaft wieder auszusrischen .
"

(Fortsetzung fsigi .)

nrihstLnae.
Wir leben in einer Zeit besorgniserregenderKnapp«

HM an Kohlenund äußerster Ausnutzungaller Verkehrs-
inittel Ist es da mmoendig, daß während der stunden¬
langen Sitzungen im Festsaale des Schlosses stets sämt¬
liche Flammen an sämtlichen fürrs Kronleuchtern bren¬
nen, während dis Dunkelheit aus den Straßen fkWen-
iovrss geradezu gefährlich ist?

Ist es ferner notwendig, daß zur Zurücklegung auch
der kleinsten Wege , insbesondere der Wege von einer
Restauration zur anderen, Automobile benutzt werden?
In vier KriegSjaHren ist in Oldenburg nicht soviel Auto
gefahren wie in den letzten 14 Tagen.

Um Mitzstände zu beseitigen, htzben wir die alte
Ordnung abgeschafst . Treten wir denn auch von vorn¬
herein dagegen auf , wenn irgendwo neue Uebelstände ein»
zursitzen drohen, aus daß nicht die letzten Dings schlim¬
mer werden als die ersten . T.

wird das
Lur Nbruvrltene

Hvaremrfk » an einigen
dem Abfall , Hauskehricht und Asche einfach darauf ab-

" ert ist. Ueberhauptist das Publikum immerweniger
,m in der Schonung der öffentlichen Anlagen. Es

sind nicht bloß die Kinder, die Kanten abtreten — na¬
mentlich auf der Staulinie und am Postplatz— und über
Rasen und Beete laufen ! Wenn die Zeit auch derartige
Kleinigkeitennicht achtet , wir soMtzeu auch im Geringsten
schon?am Mn, Mt mehr als je. M . ^

Lur SNenMeden Nnlrage. *)
Herr H. H . fragt, warum die Leute vom

1900 nicht wieder entlassen würden, und was sie no
machen sollten, da ihnen doch die Berufswahl sehr er¬
schwert würde. Ich gebe dem Herrn auch vollkommen
recht; aber ich möchte dem eine andere Sachs qsgsnübev-

dte hoffentlich bald gelöst wird, ebenso wie die'
c H. H . Ich bii . . " ' "

Stellen gemacht , irr¬

ste!
bin Feldsoldat, im No¬

rmt nur Verstecken spielen und'
alte, liebe Reis

cfrage des Herrn
Vembev 1916 eingezogen und über 18 Monate im Felds
gewesen. Alle Kameraden meines Jahrganges (98) fra¬
gen sich nun : Wie wird es mit uns ? Und warum wird
der Jahrgang 1900 wieder entlassen, der doch ebenso gut
den Wachdienst in der Heimat machen könnte wie wir
1916 , und jetzt noch dazu nach dem Waffenstillstand. —
Gleichzeitig möchte ich betonen, daß wir selbstverständlich
gern so lange Soldat bleiben, bis unsere älteren Kame¬
raden entlassen sind; aber warum sollen diejenigen vom
Jahrgang 1600 nach Hause? Denn den Fvkedensdienst

n sie schon ; wir haben doch auch die Feldzeit ge-
. fl. Wir vom Jahrgang 1898 wissen nicht , an wen

wir uns mit der Frage richten sollen, da bisher noch
keine Verfügung erlassen ist; daher möchten wir bitten,
falls der Herr H . H . eine Antwort erhalt, uns nach Mög¬
lichkeit eine in der Zeitung bekanntzugeben.

Ein Feldsoldat.
s) Wir schließen die Besprechung.

ElsendahnverhSitiNsse.
In dem Morgenzuge Brake—Oldenburg war am 25.

November — wie meistens — nur ein Abteil vierter Klasse
(die eine Hälfte eines Wagens war 4 . Klasse und die an¬
dere 3. Klasse) . Sämtlicheanderen Wagen warm 3. oder 2.
Klasse und sogar 1 . Klasse. Ein Wagen 3 . Klasse war unbe¬
setzt , die arideren warm nur mäßig besetzt . Me sah ps
aber in dem einen Abteil 4 . Klasse aus ! Die Leuts warm
tatsächlich eingepökelt wie dis Heringe darin ! Man war
empört darüber , daß man so etwas den Reisenden 4. Klaffe
zumutet , zumal auch noch die Lustllappen entzwei warm.
Man fährt doch bei solcher Kälte wahrlich nicht zum Ver¬
gnügen. Man schaff« also mehr Abteile 4 . Klasse, da ja
doch Abteile 3 . Klaffe mehr als zuviel bereitgestellt werden.

Im Auftrag « : Ein Reiserwer.

»
De« Unterricht beginnt«iedex am Mittwoch, den

1 Dezember . Die Schü-
ler der 4. und 3 . Klasse
Mlammeln s. Mittwoch-
Vormittag81p Uhr, die
Müler der 2 . und 1.
«lasse Mittwoch E Uhr
Andern Spielplätze des«minars.

Der Seminardirektor.
Künolöt.

Oldenburg,
1 Dezember 1918.

Annahmestelle - es«aterl. Aw . -Bereins
für

MUMMS

Mumhaar
von 8 —1 Uhr

Grünestraße 9>

WeMlMieM
Uounscht . mAngebote m.
»>, ^ ang. unter H T 183
.^ Geschäftsstelle d . Bl.

. Freundin,
^ Jahre alt. Au¬

ll » , umec V 814 an d.
Langestraße 45,

sowie BStke dazu
empfehlen in allen

Größen
8. kortmaan

L La,
LI Langestraße 81»

Guterh.Anzua . Neben ;!«
her, Hut und 1 Paar Schu¬
he Gr. 44 zu kaufen gejucht
o. g. Fettw . z- vert. Off. unt.
S- 1an d. Fil. AIexandst . 114.

Zu verlaufen weißer eml.
Sparherd . Melkbrink 45.

Zu verkaufen
ein P . rindlederne Her-
renschnürichuhc Gr . 42 f.
25 .-// und solche braun,
Voxcalf. Größe 43 für 40
Mark , schwarze lederne
Osf .- Gamaschen für 15 . /k,
alles ist sehr gut erhalten,
ein Damenregenmantel
Gr . 44 für 30

Blumenstraße 4L.

Schulen der Stadl
Oldenburg.

Die Schüler und Schülerinnen - er
Unterzeichneten Schulen versammeln sich
am Dienstag , 3. Dezbr., vorm. 8 */, Uhr,
vor ihren Schnlgebäuven.
MmMllle . AÄlmWchSkWAleZ Ä.8,
Egtiliev -LgceW . KMsWe BslksWale.

LgeellK. AorlsraabeMule.
e. ZKKmlokMule.

NÄMMe s u. 8 . . BLrgekselder Mule.

LravisruirßsQ
von IVappsnMonogrsmmon, Lckriktsn,

ketscli alten.
Otto keräa » äekl8N!8tp. 41.

Zu kaufen qesriäst eine

Kicke ÄÄüege
od . Wirtschaft , v-erbnuden
mit Landwirffchaft, in ein.
geschlosserren Otts . Off. u.
Laindstelle an die -Filiale
der » Nachr . f. Stabt und
Land" M VMÄ.

Tüdick . Zu verkaufen
Ochse und

Quene.
W . Brandes.

- teuer Kleiderrock, Dainpf-
maschine u. Sonst, zu verk.

BsReirüMmgAstk . 12.

Klavier- und Harmo-
niumunterricht w . gründ-
lichst erteilt . Nachzufrag.
_ Alexanderftraße 27.

Süd - Moslessihu . Zu
kaufen gesucht leichter

Ackerwagen.
Offerten mit' Preis an

Joh . Cordiug
Elektrische

Reparativen
aller Art sowie Klingel und
Telefon übernimmt

H. Lübecks,
Eversten, Hauptstraße 11.

Z« verkaufen «irre gute
Jagdhüudin,

1^ Jcchwe alt.
I . LohmAler.

Dänikhorst ( mr Moor ) ,
Zwische-rrahn.

Suflbs einen 1 )4jächeigen
erstklassigenBulle«»
Bitte um Preisangabe.
Fritz Krahn , Offenwarden

bei Sandstedt a. Weser.

schwerer und leichter , in
jeder Menge.

Lu- wia Wesihansstzi

Mt MM»
Eisen, Lumpen,
Papierabsälle,

unter Garantie zum Ein¬
stampfen , sowie alle Arten

Felle.
v«. ffeirAirr.
Eversten -Oldenburg,

Fernruf 1647«

Osternhurg.
Täglich frisches

k. kLMiev.
Fernspr. 1441 .

W«
WM « W!!l!
Transxvrtsürge stets vor¬
rätig in allen Preislagen.
Firma Auaust Lhpffen.
Aachen. FravzftraLe W.

Städt.

Langestr . 35.
Geöffnet Dienstags n«b
Freitags , vormittags von
9 bis 12 Uhr. nachmittags

von 4 bis 5 Uhr.
Sofortige Ausfertigung

von Bezugsscheinengegen
Abgabe von Kleidungs¬
stücken. Bei unentgeltli¬
cher Abgabe werden die
Gegenstände, nach münd¬
lichem oder schriftlicher
Anmeldung in der Bettei¬
dungsstelle (Rathaus,
Zimmer 6) . abgeholt und
die betr. Bezugsscheine
den Antragstellern zuge-
sanüt. Im Interesse der
ärmeren Bevölkerung
wird dringend gebeten,
der Altkleiderstelle alle
entbehrliche oder überflüs.
siae Kleidung zuwenden
zu wollen.

Eversten. Eine jg. milchtz
zu verkaufen.

Hauptstraße68.
Zwischen«- «.ben 2 " Ahzuge-

2 schmiedeeiserne

Bassins,
2,60 mal 1,27 mal 2,6b
und 1,52 mal l,33 mal
2,60 Meter , 6,6 Millimeter
starr, mit Mannloch.

Hohorit L- Co. -



Mittwoch, den
mittags 11 Uhr,
Oldenburg eine

4 . Dezember, vor
findet im Schloß

VoIIsLlLIHLA
des Arbeiterrates statt. Jeder Kreis
und Amtsverband sendet 3 Vertreter.

Meümsl « elms-MN.
Zimmermann.

WWW.

gez.

WM WWM
am Mittwoch, den 4 . Dezember 1918,
abends 7.3V Uhr, in der „Tonhalle"

zu Osternburg.

Sie politische Lage u . unsere

nächsten Ausgaben.
Referent : Herr Craeger » Freie AnSsp »ache.

Männer und Frauen , erscheint
zahlreich in dieser Versammlung!

Zur Deckung der Unkosten werden 20 Pfennig
Eintritt erhoben.

Ter VMM der loziMm. Partei.
Meiner WerrenKundschaft zur Mitteilung,

daß ich , vom Heeresdienst entlassen.

Min GeslW wieder ausgenosmea habe.
LoLlS . ^ SiSSSlS-

Polsterer nnv Dekorateur,
Nadorsterstratze « s.

Donnerschwee . Zu vert.
1 Paar neue Halbschuhe
Sir. 39 gegen 41.

KlävenmrmsM 15»-
Zu kaufen gesuchit tahel-

los erhcMene

Tanzschuhe
Nr . 37. Ana . u . H. M . 182
ml die Geschüstsst. d. Bl.

Zu v . Gamaschen. Schuhe.
Stiefel , Hose, Joppe . Rei.
sek. Hcmptstt. 120.

Wardenburg . Zu verk.
ein 8 Tage altes
Bullenkalb.

H . Lamarre.

Einige jWevne Eßlöffel
gegen Lebensmittel einzn-
tcmschen gestocht . Ange-
bote mttor M . Ä . 813 an
Ue GsMoiMtelle d . W.

Kaufe
m «Kon Größen verkänfl.
Näh . FMccke , Lnngestr. 4S

Wr Schlosser, Schmkebe
n. LochstanM M veÄansen.

RosMtvaße 10.

jeden Posten
Z . k. gef . «in weißes o.

helles Kleid f. ja. Mädch.
«ns a . Hause . Angeb . umt.
V . 460 Ml . , Langsstr . 45.

« We
M NWWMI

Ocholt.
Unseren in Betrieb he-

iiMichen . i . msnlttekbaver
Nähe des Bahnhofs bele¬
gen. MühlettbttÄeL nvöch-
w„ wir bej^ ssstEgem
Autritt cm einen rührigen
Fachnurrm verdachten für
ein oder mehveve Jcchoe.

W . K. Streng L Co ..
Ocholt.

bl.Zn verk. fast treuer
Jusant . -Extraroü

Kr « r. schl. W« ur. AnW/st.
bei Lel . -Nr . 1353.

Titzliegewagen
M verkaufen.
Donnerschwee . Eschstr. 11.

MllSVM

Klein - Bornhorst . Carl
Meyer u. Ehefrau das. be¬
absichtigen wegen Bvand-
unglüchs ihren Grund¬
besitz . als:
1 . den Hans - u . Hüfraum,

groß 0,2378 Hektar, ca.
3 S .-S .. mit d. BranV-
kafscngelde Mm Betrage
von 3070

2. den Garten , gr . 0,0985
Hektar gleich reichlich 1
Sch .-S . .

3 . das Ackerland auf der
sog . AhrensstslN . groß
0,5068 Hektar, gleich 6
Sch .-S ..

ösfeMich msiftb . mit An¬
tritt auf sofort bczw . 1.
Mai 1919 ru verkaufen.

Verkausstermin:

Mittwoch,
- es 4 Mk . d. 3 ..

nachm. 3 Uhr.
M Ww . KantzonS Wirts-
Haufe m Klein -Bornhorst.

Näher« Auskunft erteilt
D . G. Dierks . Nadorst.

Gloystein . Aukt^
Wardenburg.

Klein -Bornhorst . Krau
Äug . Meyer z . Z . i . Astmp
beabsichtigt ihren und den
ihrem vermißten Ehemann
gehörig . Grundbesitz, als:

1 . das Ackerland im Born-
Hörster Moor , gr . 0,7130
Höft. . gleich oa. 9 S .-S ..

2 . die Wiese im Ohmsteder
Felde , gr . 1,6973 Hekt.,
gleich ca. 4 Zück,

mit Antritt auf sofort bzw.
1 . Mai 1919 öffentl . msifib.
M verkaufen.

Berkaufstöimrin steht an
auf

Mittwoch,
de« 4 Serk d. 3 >.

nachm. 3 Uhr.
Ww . Jamßens Wirts-M

Hanf« M Klein -Boruhorst.
Nähere Auskunft erteilt

D . G . Dierks . Nadorst.
W. Gloystein , AM ..

_ Wardenburg.
Damenpelz und Muss

zu kaufen gesucht. Angeb.
unter I . C . 194 an di«
GsschiMsKeLe d. Bl.

Zn Saufen gesucht guter-
HÄtene Möbel iM » Bett.
Offerkn unter H . F . 176
cm dis GeschLftsst. d. Bl.

o

Au vertauschen 1 Paar
fast neue Damenhalbschuhr
Nr . 39 gegen DamenhaM»-
schuhe Nr. 38 oder Dw-
menstiefÄ Nr. 39.

Harmoniestr. 19» . 1. Etg.
Besserer schwarzer

Herrcnpaletot
mit Seidenfutter M verk.
Näh . Filiale . Langeftr. 45.

4 FM WM»
fürs Mbholen.

Badeanstalt Karlsbad.
Blumenftr . 48. _

Dbieleisenbah » z . k. ges.
Angeb . unter H . W. 191
«m die GefchLMft. d . Bl.

Zu verkauf, neue schw.
Winterhüte , preiswert.

Ziegolhossir . 127II.
Zu kf. oder a . Lebensm.

«inzutcmfch. « es . 1 Fahr¬
rad . am liebst . Gwmmiber.
o . Gummi allein . Offerten
unter I . A . 192 cm d . Ge-
fchästsftelle dieses Blattes,

Ztädt. Ektßmnkt
sSr Gemse s. Nß.
Täglich vormittags 8— 12,

nachm - 2—S , Hafenstraße2.
Kartenausgabe Stau 18.
I « größeren Menge«

vorrätig:

je 20 Pfund 1.60 Mark.

Nkl 'I'SN
llsi'l'sn - k'slstots
lisni 'vn

» llvodvst«

^ mternstrasso

f Zu Micken gesucht mbl.
Zimmer mit Bett . Ang.
unter O 312 an H . Bi-
schoffs Anz .-A . , Osternbg.

Schreibmafchmen
liefert prompt

L.» VLILsx, Schüttingstr. 4.
l«

Im früheren Herzogtum Oldenburg und
Wilhelmshaven werden ersucht, sich schrift¬

lich zu melden.

Lu vspmietkn

Cr. LoriS. NNl.-M .-Mch 1.

Lwllsn -Lssuoks

Junger Kaufmann.
welcher in nächster Zeit
vom Militär entlast , wird
und vor dem Kriege meh.
rere Jahre als 1 . Verkäu¬
fer in einem Gemischtwa¬
rengeschäft tätig war , sucht
Stellung iu ähnlich. Gesch.
Angebote nicler E N 120

Suche zum l . Dezeniß «*
für meinen fraucn- und
kinderlosen größeren Ge.
schäftshaushalt eise

Perfekte

du gut bürgerlich koche«
saun, , mit großer Wäsche
Bescheid weiß und etwas
Gartenarbeit versteht.

Schriftliche Offerten mit
Angabe der bisherige«
Tätigkeit und Zeugnis^ «
abschriften an

Joh . Hoffhenk«,
Gastwirtschaft,

_ Nordenham.
Zwlfchenah « . GesuK

zum 1 . Februar ein

NSMk« k5 M -KM « . Bllilk I. S.
Zu verkauf . 2 2schlästge

Bette «. 1 Ischläftge Bett¬
stelle mit Matratze . 1 2-
schlästge Bettstelle mit
Matratze sowie Schuhma-
chergerätschafte».
_ Mühlenstraße 11.

Verkaufe billig 2 we¬
nig gebrauchte

Angebote unter H H 178
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zu kaufen gesucht einige
Zeutuev «Mos Aiegenheu.

ZioasGofftr . 77.
Zu verk . 1 neue Jagd¬

flinte . NachMfr . Eversten.
Qstorkamvswoa 11.

10 Pfund 1.20

MfM
10 Pfund 1.20

MMWll
10 Pfund 1.50

Um JnWchk zu vermei¬
den, verkaufe einen mit 6
St . anaekörtsn

TM . Wes.
Suche ein . «ulen anderen,
wenn auch schon älteren
Bullen . wiederzukausen.
Arrgieb . m . Pr . usw . erb.
G g. Ramien . Alte C-cmM

hei RoderSirch-sn.

kebrMte MHim
aller Art . M « Danchflesi. ,
MüssigksÄs- u . Gasmotor .,
Mldbcchnmatevial . Anschl.-
gielsi?« auf Abbruch, ganze
Fnbriksmriicht. gesucht. An-
nöbote sofort erwünscht.
Sowöklvi -

. ZEL

Neuenbrok . Zu ncrkf.

2 W 3WW.
Georg Schwarting.

Großenmeer . Kann 2
Rinder
ili Wer nehme«._Mal- MüssM

Burgstraße 30.

2u vssiöckön

guteZu belegen auf
ländliche Hypothek
so voo Mk.

Jnstizrat Schwartz.
_ Oldenburg.

Auf gleich zu verleihen
auf gute Landhypothek

Mal Mll« M.
und kleinere Summen.

Degevi Aukt . . Rastede.

Verloren I
Entl . ein schwarzes H«h«.

Cloppenb . Straße 59 b.

Fahrräder
mit Gummi liefert

Joch. HinrichS,
Radorfterstraß« 118.

Südedewecht . Habe

Brermtorf
fuderweise frei HauS ab-
zugebeu.

G. Hcmken.

WM

Vom Balkon herunter¬
gefallen eine Reisedecke u.
Bettvorleger . Der ehr¬
liche Finder wird 'gebeten,
dieselben gegen gute Be¬
lohnung abzugeben

Stau 16/17 H.

Lekunäen
SeitHeidkamperfeld.

September haben
2 Rinder

auf meinem Lande in We.
sterholtsfelde geweiö . Der
Eigentümer kann sie ge¬
gen Erstattung der Kosten
bei mir abholen.

Bruns.

je Zentner 8 Mk

Smisl. Neaelllari«
« «sucht v . Rechtskcmdildat.
Nachricht erbeten unter
I . E . 196 an d. Geschäfts-
stÄle dieses Blattes.

NarWs Vvtvrdoso»
lär Lkiiroa uuä LllLdon.

kl. 8chulmsnll.

Guterhalt . Ackerwagen
preiswert M verkaufen.
Näheres in der Geschäfts-
stelle dieses Wattes.

Zu verk . 1 Nähmaschine
n . « askronleucht̂ gut erh.

Frisdhofswea 33 . oben.
MÄchgebettde Saanen.

ziegen zu kaufen gesucht.
Zi-eg«!lhofstr. 77.

Z . kaufen gesucht «Utes
Tafel - Obst. H. Ostendorf.

Zivgelhokstt. 77.
Zu verk . Mahaqonispie-

gelschrank. Federbettdecke.
Gasbackhaube . Korallen-
letten . Noten u . Sonstiges.

LeiMMtzLL

Schwing - und Nundschiff.

6 . frsi '
ivk8,

Edewecht.

DittgSfclde b. Wiefelstede.
Zu verlausen eine tiedige

WM" Kuh
oder eine belegte

Queue.
Gerd Klarmann.

MM - iiMUM.
Fernnr ? 738.

Mittagesten , einzeln u . im
Aboun . Abendessen n . der
Karte. — Kleine Preise.

_ RM » MLWM.

rWö1 - 6s8ueke 1

Suche auf so bald wie
möglich eine

Wohnung
zum Preise von 700 bis
1000 oder ein Haus zu
kauf. Ang . unter H I 179
an d. Geschäftsstelle d . Bl

In Elsfleth möbliertes

Zimmer
auf sofort gesucht. Umge¬
hende Ang . um . H V 190
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Ges. auf sof. 2 oä. 3 un-
möbl . Zimmer von einz.
Perf . Aug . unter I V 193
Lik d. Gcichästsstelle d. Bl.

1 —Sr . Wohnung zum 1.
Mai vd . früher zu mieten
gef . Ang . unter I D 195
an d Geschäftsstelle d . Bl.

Varel . Für meinen
Sohn (15 I .), der Schuh¬
macher werden will» suche
eine passende

Lehrstelle.
J - h. MeinderS , Elektriker.

Kaufmann,
langjähriger Reisender in
altem Geschäft der Nah¬
rungsmittelbranche und
Wirtekundschaft, spez. in
Oldenburg und Ostfrios-
land tadellos etngeführt,
sucht Reiseposten od. Ver¬
tretung . ls Referenzen.
Angebote unter I G 193
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Kaufmann . 29 F . a. . s.
Vertr .post. o. Reisep . e. g.
letstf . Fa . Ang . u. I H 199
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

^ Ostens 8tsllsn^
MSnnlieve.

Gesucht auf gleich oder
später ein tüchtiger

IM« «W
für Landwirtschaft , ver¬
bunden mit Viehhandel.
Angebote unter H E an
Büttners Ann .-Exped.

MS MN
von 14 bis 16 Jahren ges.

Em . Jaritz , Gaststr. 4.

Melbttsvr.
In Varel wird für Pri,

Hachaus mit Garten
(ohne Kinder ) ein zuver¬
lässiges.

Mms WädKen
bei guter Verpflegung ge¬
sucht . Anerbieten mtt
Lohnforderung und nähe,
reu Angaben unt . I F 197
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Auf gleich eine akkurate
Näherin gesucht. Angebote
unter V 333 an die Fi¬
liale Langestratze 45.

Stnndenhilke
gesucht zweimal ö . Woche.

BarLewqck.
Beethovenstraße 12 «nt.

Stütze
oder junges Mädchen

für sofort oder später ge¬
gen hohen Lohn bei Fa-
mtlenanschluß ges. (klein.
Haushalt . Marschweg 7.

Für unfern kl. Herrschaft !.
Haush. suche sauberes fixes

AlleiMWen
ans sogleich gegen hoh . Lohn.

Äusf. Angeb. m. Bild erb.
Frau Kaufm. M . Kariel,

Rüstringen.
Für unfern kl. Haushalt

(2 Personen) auf Februar
ein gut empfohlenes

Wiche» MM.
Frau Justin Hüppe,

Bahnhofstr. 2.
Gesucht für sofort eine

Frau
für Reinmacheu und Auf-
räumungsarbeiien.

Frau Spanqemacher,
Heiligengeislstr. 25.

1 SWMSW»
gesucht für die Vormit¬
tagsstunden.

Fran Carl Tavke ».
Donnerschweerstraße »4.

welches nähen kann , sowie
im Haushalt nicht uner¬
fahren ist, bei Familienan¬
schluß und Gehalt.

Fra » Detlef Frahm.

^ Holle , Post Wüstinz,
Ges . auf sofort em

oder Mädchen, nicht unter
18 Jahren , welches gesM
und kinderlieb ist.
Frau Hauptlehrrr Meyer,

Weg. Verheir. d. setz . ges.
z. 1 . Febr. tücht . g . empfahl.
Mädchen f Haush. v. 4Pers.

Frau Baurat Ritte »,
Hantestr. 2S.

Gesucht zu möglichst so¬
fort ein

zuverlässiges
Mädchen.

Fra » Dr . Creme»,
Gottorpstr. ös.

Gesucht nach Bockhorns,
frauenlosen Haushalt ein.
Ing . , zurzett DeckosstziS
ü. R .. ein

Fräulein
oder eine Kriegerwttwtz
ohne Anhang im Atter «.
22 bis 28 Jahr , zur Füh-
rung des Haushalts mir
Pflege einer 13 W. alle»
Tochter. Beding . : kinder¬
lieb . Gute Bildung und
angenehmes Aeußere er¬
wünscht. Näheres durch

Frau Lehrer Jcmßes.
_ Bockhorn.

Suche Anfang Jamuy
ein kräftiges.
eh« es « chm

von 15 bis 17 Jahren für
kleinen Haushalt . WM
bevorz . Bild und Zeus«
niste einsenden.

Martnebaurat SchlützD
Wilhelmshaven,
Roonstraße litt

Gesucht auf sofort rr<Ä
em

2 Herein suchen 2 oder
3 mbl . . Zimmer bei guter
Familie . Angeboie un¬
ter H U 189 an d . Gc-
schäfrssE diel . WMeZ.

gesucht ein

Mädchen
Von 15 Jahren.

Philosophenweg 17.

Dangast

Mädchen
von 15 bis 17 Jahren.

Bäckermeister Jhnke«.
Zu melden Lambert»

straße 26.

WW. j.
ans sofort gesucht.

Ofener Straße 28.,
Gesucht auf soRastede.

fort ein ordentliches

MeM . « W
F. Bükman « -̂

Moordork b . Altenb»«
torf . Suche auf sofott ein«

W „ >
die gut melken kann.

Hillm-L.
Gesucht zum 1. Janua-

ein älteres , im Kochen en

8S « M
Fran W . Michels.

Hotel Frisia
Leer in OstftreSld-,

Suche aus sofort
bald ein tüchtige?' ehrlu«

Fräulem,
nicht mcter 22 Jahre « , st»
Cas«. Lader, urid 9^
Hali. Persönliche Borste
lung erwünscht.

F teri Eare,
Norden «Ostfci^

Osterstraße

Anshilft
Tagfür den ganzen

stundenweise. .Lon.
-restraL-^ !<Z

SofortRastede,
später ttichiigrs

Hausmildchev
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